
Bewerbung beste Lehrkonzepte in O und U 2023 
 
 

A. Einreichbare Lehrveranstaltung (alle Punkte sind zu erfüllen) 

1. Lehrveranstaltung aus dem Bereich O und U sowie innovative fächerübergreifende 

Formate i. S. der erwarteten neuen ÄApprO. 

2. Curriculare, für alle Studierende erreichbare Lehrveranstaltung, inkl. Wahlpflichtfach. 

3. Durchgehende Mindestlaufzeit der Veranstaltung in den letzten zwei Semestern. 
 
 

Es handelt sich bei der eingereichten Veranstaltung um die Hauptveranstaltung des 

Lehrstuhls für Orthopädie des Universitätsklinikums Regensburg. Die Veranstaltung findet im 

3. Klinischen Semestern für alle Studierenden satt und wird in dieser Form seit 2020 

durchgeführt. 
 

 

B. Darstellung der Lehrveranstaltung 

Lehren und Lernen können nach meinem Verständnis nicht losgelöst voneinander betrachtet 

werden. Unabhängig vom Inhalt der jeweiligen Veranstaltungen orientiere ich mich an 

meinem persönlichen Verständnis von Lehre, was auch bedeutet, dass ich außerhalb der 

jeweiligen Veranstaltungen bereit bin mich für das Lernen zu engagieren. Neben der 

Vermittlung grundlegender fachlicher und methodischer Kenntnisse an alle Studierenden 

sehe ich es als meine primäre Aufgabe an, einen möglichst großen Teil der Studierenden zu 

zukünftigen Kolleginnen und Kollegen auszubilden und - selbstverständlich unter 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Leistungs- und Qualifikationsniveaus der jeweiligen 

Teilnehmer - meine Lehrveranstaltungen als Kern der orthopädischen Lehre zu etablieren. 

Die Kernziele meiner Lehre lassen sich dabei in vier Punkten zusammenfassen: 
 
 

• Begeisterung für mein Fachgebiet auslösen und Softkills schulen. 

• Vermittlung von Fachwissen und praktischen Fähigkeiten. 

• Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

(Methodenkompetenz, Literaturrecherche, GMP) 

• Motivation, um selbstgesteuerte Lernprozesse zu initiieren auszubauen. 
 
 

Abhängig von der Art der Lehrveranstaltung und der Gruppengröße muss natürlich die 

Lehrform angepasst werden. Dennoch ist es mir wichtig auch in reinen Frontalvorlesungen 

genügend Raum für Interaktivität zu lassen. Studierende sollen immer die Möglichkeit haben 

durch Fragen bestimmte Bereiche zu vertiefen und Problemfälle oder Wissenslücken zu 

besprechen. Daher lege ich großen Wert auf hohe Flexibilität. 

Im Rahmen der Vermittlung der fachlichen Kompetenz haben durch diese Flexibilität alle 

Studierenden die Möglichkeit der Wissenverbreiterung, die leistungsfähigeren Studierenden 

können jedoch dadurch auch ihr Wissen vertiefen. 

Neben der fachlichen Kompetenz, darf jedoch gerade in praktischen Lehreinheiten die 

überfachliche Kompetenz nicht zu kurz kommen. Die Studierenden sollen durch den Einblick 
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in die tägliche Realität ihre instrumentalen, systemischen und kommunikativen Fähigkeiten 

trainieren. 

Durch das Angebot an unterschiedlichen Lehrmaterialen (Vorlesung, Seminar, Praktikum, 

Kasuistik und Video) zu einem Thema werden somit auch die verschiedenen Lernstile 

berücksichtig. Wichtig ist dabei auch im digitalen Zeitalter nicht die traditionellen Methoden 

nicht zu vernachlässigen, da diese, nach eigener Studienlage, noch genauso ihren Stellenwert 

haben. 
 
 

Bad Abbacher-4-Säulen-Konzept der 

Lehre 

in der Orthopädie 
 

 

Vorlesung 

Seminar 

Praktikum 

Das hier eingereichte Konzept umfasst die 

gesamte Hauptlehrveranstaltung der 

orthopädischen Lehre des Lehrstuhls für 

Orthopädie des Universitätklinikums Regensburg. 

Aufgrund der vier verschiedenen Elemente 

bezeichnen wir es auch als das Bad Abbacher-4- 

Säulen-Konzept. Man muss noch erklären, dass 

der Lehrstuhl für Orthopädie in Regensburg in 

einer orthopädischen Fachklinik in Bad Abbach, ca. 

12km außerhalb von Regensburg angesiedelt ist. 
 
 

Bei der ersten Säule handelt sich um eine 2- 

wöchige, klassische Vorlesungsveranstaltung, welche in der Hauptuniklinik stattfindet. Dies 

wird durch verschiedene Dozierende abgedeckt und soll einen ersten Eindruck des gesamten 

Fachgebietes für die alle Studierenden des 7. klinischen Semesters beinhalten. Um die 

Interaktion zu fördern, sind die Dozierenden dazu durch mich angehalten mit EduVote über 

Fragen während der Vorlesung abstimmen zu lassen. Zudem werden von jeder Vorlesung 

vertonte Powerpoint Präsentation zum Nachhören zu Hause in der Mediathek der Universität 

zur Verfügung gestellt. 
 

 

Im Anschluss an diese Vorlesungsreihe werden befinden sich immer ca. 20 Studierende für 2 

Wochen in Bad Abbach. Dort findet zunächst vormittags als zweite Säule ein Seminar durch 

die Oberärzte satt. Das Seminar hat die Aufgabe, die Untersuchungstechniken den 

Studierenden näherzubringen und häufige Krankheitsbilder zu besprechen. Dieses erfolgt im 

Gegensatz zur Vorlesung als interaktives Fallseminar. Ziel ist es vorallem die 

Untersuchtechniken für alle gleich zu vermitteln. Die Untersuchungstechniken wurden 

ebenfalls in fünf Lehrvideos zusammengefasst und stehen den Studierenden über die 

Mediathek jederzeit zum Abruf zur Verfügung. 
 

 

Säule 3 startet dann am Nachmittag. Die Studierenden werden in 3 Kleingruppen aufgeteilt 

und jeweils von einem:r Assitenzarzt:ärztin für 3h betreut. Für den Theorieteil habe ich für 

jeden Tag entsprechende interaktive Powerpointfälle vorbereitet, damit jede Gruppe die 

gleichen Lerninhalte innerhalb des 2-wöchigen Praktikums durchnimmt. Diese Fälle sind 

echten Kasuistiken nachempfunden und müssen von den Studierenden wie bei einer 



richtigen Anamnese ausgearbeitet werden. Im zweiten Teil des Praktikums üben die 

Studierenden die Untersuchungstechniken zunächst gegenseitig und in der zweiten Woche 

wird das Wissen dann an echten Patienten angewandt. Zm Abschluss eines jeden 

Praktikumstages wird dann ein kleines Quiz mit der App Kahoot zu den Themen des Tages 

gespielt. 
 

 

Die große Besonderheit neben den bisher geschilderten Lehreinheiten ist die vierte Säule. 

Die Idee des 4. Bausteins ist es, alle anderen drei Säulen zu vereinen: ein tägliches 

Videotagebuch aus 

unserer Klinik, die 

täglichen 5 Minuten 

Orthopädie und so 

entstand die Serie 

„Ortho Daily 5“ (OD5), 

die ich im Rahmen der 

Pandemie begonnen 

habe zu entwickeln. 

Inzwischen ist aus der 

ersten Idee mein 

YouTube Kanal Ortho 

Daily Five entstanden. Da ich die Produktion inkl. Schneiden neben dem Alltag alles selbst 

mit meiner Frau erledige, konnten auch spontane Wünsche und Ideen von Studierenden in 

den Beiträgen verarbeitet werden. So entstanden in zwei Staffeln 45 Folgen. 
 

 

Der Ansatz des VLOGs war dabei Edutainment. Auch hier war es mir wichtig, neben dem 

fachlichen Input, vor allem die ärztlichen Softskills und den Spaß am Beruf zu teilen. Die 

Inhalte sind so konzipiert, dass wir die Filme neben der eigentlichen studentischen Lehre nun 

inzwischen auch als Infomaterial für neue Assistenzärzte:innen sowie für die 

Patienteninformation einsetzen. 
 

 

Zusammenfassend kann man sagen, dass dieses Lehrkonzept eine Vielzahl von klassischen 

und auch modernen Lehr- und Lernmethoden beinhaltet, die Neuerungen der neuen 

ÄApprO bedient und somit für Studierende egal welches Lerntyps eine mögliche 

Wissensquelle darstellt. 
 

 

Die Frage warum die Lehrveranstaltung würdig ist den Preis zu erhalten, haben unsere 

Fachschaftsvertreter in einem Schreiben für meine Bewerbungsmappe 2021 sehr gut 

beantwortet: 
 

 

„Prof. Dr. Achim Benditz engagiert sich bereits seit Jahren in besonderem Maße in der Lehre 

im Fachbereich der Orthopädie. Als Lehrkoordinator des Fachbereiches koordiniert, gestaltet 

und hält er nicht nur die Lehrveran-staltungen – sondern engagiert sich darüber hinaus auch 



besonders für eine lernförderliche Umsetzung der entwickelten Konzepte. Dabei bemüht er 

sich, individuell auf die Studierenden einzugehen, was sich auf diese motivierend und für das 

Fach begeisternd auswirkt. Das wird in den alljährlichen Evaluationen der Fakultät mehr als 

deutlich. So wurde Prof. Dr. Benditz nicht nur in vielen Jahren unter die besten Dozierenden 

gewählt, sondern auch die Evaluationen der Veranstaltungen sind durchweg positiv. Die 

Studierenden melden hier zurück, dass Prof. Dr. Benditz es schafft, das Fach Orthopädie 

ganzheitlich zu vermitteln: sowohl die curricularen Inhalte werden umfangreich und 

ansprechend gezeigt wie auch außercurriculare Einblicke in das Fach. Dazu zählen nach 

Meinung der Studierenden die Stimmung im Fachbereich, Weiterbildungsmöglichkeiten, 

Umsetzung in der Praxis und der Ablauf im klinischen Alltag. Dass gerade die Lehrkonzepte 

von Prof. Dr. Benditz so ansprechend sind, rührt zum einen von seiner langjährigen Erfahrung 

in der Lehre und auch von persönlichen Charakterzügen, wie beispielsweise Humor und 

Offenheit, welche die Veranstaltungen besonders studierendennah und damit die Inhalte 

greifbar machen. Er nutzt dafür auch die Möglichkeit, ExpertInnen des Fachbereichs in die 

Veranstaltungen miteinzubeziehen, um eine möglichst diverse Plattform für die Studierenden 

zu schaffen. Auch die Methodik ist breit gefächert: so werden die Inhalte nicht nur im 

Rahmen von Vorlesungen und bedside-teaching vermittelt, sondern es werden auch online- 

Angebote wie die neue Reihe der „Ortho Daily Five“, Fallbeispiele, bereitgestellte Literatur, 

PatientInnen-Gespräche, Seminare und Gruppenarbeiten genutzt. Im Rahmen dieser werden 

die Studierenden trainiert, im späteren Arbeitsleben die orthopädischen Grundlagen sicher 

zu beherrschen. Dazu zählen für Prof. Dr. Benditz die sichere Ausführung der wichtigsten 

orthopädischen Techniken, empathische PatientInnen-Kommunikation, Präsentieren von 

Befunden und darüber hinaus die Verbindung zu Krankheitsbildern außerhalb seines 

Fachbereichs.“ 
 

 

Beispiele Ortho Daily Five: 
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Prof. Dr. Achim Benditz, MHBA 


